
 

Schläge unter die Gürtellinie 

 
Tach zusammen, 
 
da hat doch unser Pressesprecher Ralf vor 18 Jahren auf seinem Klavier die 
Büste von Felix Dschersinski, dem Gründer des KGB, stehen gehabt, ohne zu 
wissen, wer das ist. Kurz zuvor wurde er in der WAZ sogar auf der Titelseite 
angeblicher Stasi-Überwachungsmethoden bezichtigt. Fehlte nur noch der 
Terrorismusverdacht. 
 
Also mal ehrlich mein lieber Ralf, ich kenne Dich schon seit einigen Jahren und 
hätte nicht gedacht, dass Du so unvorsichtig wärst. Hast Du denn nicht bei den 
Kursen und Schulungen in Moskau und Berlin aufgepasst? Da wurde uns doch 
beigebracht vorsichtig zu sein. Hat wohl nichts genutzt. Jetzt hat sogar die 
bürgerliche Presse Deine Agententätigkeit aufgedeckt. Dabei warst Du für mich 
immer der coole James Bond des Ostens. 
 
Ach so, Du kandidierst ja auch auf der Landesliste der LINKEN und das auf einem 
sehr aussichtsreichen Platz, könnte da vielleicht ein Zusammenhang bestehen? 
Da bist Du ja so unverschämt und setzt Dich für soziale Gerechtigkeit, kostenlose 
Bildung, den Sozialstaat und ähnliches mehr ein. Die Politik, die Du da vertrittst, 
passt natürlich nicht in das Konzept der herrschenden Sozialdarwinisten, obwohl 
sie vernünftig und gerecht ist.  
 
Den Raffkes fehlen natürlich die sachlichen Argumente. Da bleibt ihnen nicht 
anders übrig als mal wieder kräftig unter die Gürtellinie zu schlagen.  
 
Also Ralf passe demnächst auf, was und mit wem Du redest, was Du isst oder 
trinkst, welches Buch Du liest und welche Büste Du auf Dein Klavier stellst.  
 
Lass’  den Hummercocktail sein und nimm lieber ’ne Currywurst mit Pommes.  
Für  mich bist und bleibst Du was Du bist, ein ordentlicher LINKER, der für 
soziale Gerechtigkeit kämpft und das hoffentlich ab dem 09. Mai im Landtag 
NRW. 
 
Schönen Tag noch, 
Dein/Euer Siggi 
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